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Ober einige Miriden aus Kleinasien 
mil Beschreibung von zwei neuen Halticinen

(Heteroptera)
m it 68 A bb ildungen

G USTAV  S E I D E N S T Ü C K E R  

E ichstä tt

U topn ia  to rq u a ta  PUTON

( =  M acro ty lus anatolicus  HOBERLA ND T 1961 nov. syn.)

Z u r verw andschaftlichen  A n n äh eru n g  von U topnia  und M acrotylus  habe ich 1956 
S te llung  genom m en. P ro s te rn a lx y p h u s  und  K lauen  sind jedoch so verschieden, daß 
e ine  völlige V erschm elzung  be id e r G attu n g en  nich t v e r tre tb a r  ist.

Stenoparia putoni FIEB ER

( =  N icticoris w agneri H OBERLA ND T 1961 nov. syn.)

D iese A rt is t in der T ü rkei und  in Syrien  w eit v e rb re ite t (SEID ENSTUCK ER I960). 
A lle b isherigen  M eldungen  beziehen sich ab e r au f F unde  in der Z eit vom  A pril bis 
Ju li und  a lle  F unde  stehen  der var. puncta ta  REU TER n äh e r als der rö tlichen 
N om inatfo rm . In  der U rbeschre ibung  e rw ä h n t b ere its  FIEB ER  eine Ä hn lichkeit m it 
P sallus a ln i F. ( =  roseus auch), w as lediglich  au f die F ä rb u n g  bezogen w erden  darf. 
D er V ergleich ist ab e r in so fern  treffend , als die w echselnde F a rb sk a la  von a ln i ( ro s a -  
gelb—g ra u —w eiß) auch fü r  Stenoparia  typisch ist. L e ider b eh e rrsch t die hochrote 
A bb ildung  bei R EU TER  (1879) so s ta rk  die V orste llung  ü b er das A ussehen von 
Stenoparia , daß  d ie  üb rig en  V arian ten  leicht v e rk a n n t w erden . M ein M ate ria l aus 
K le inas ien  b es teh t aus v ie r G ruppen  m it fo lgendem  F arb k le id :
1. völlig  w eiß, ohne Punktflecke
2. w eißlich, m it g rau en  P unktflecken  (puncta ta  REUTER)
3. w eißlich, m it gelben F lecken, die flächenhaft verschm olzen sind
4. w eißlich, ste llenw eise  b räu n lich ro t v e rfä rb t.
Z u r K en n tn is  d ieser G a ttu n g  (einzige A rt pu ton i FIEB.) sollen die A bbildungen  
(Fig. 45—68) beitragen . Bei der B eu rte ilu n g  d e r G en ita lh ak en  ist zu beachten , daß 
H OBERLA ND T das rechte P a ra m e r von der A u ß en k an te  h e r gezeichnet h a t; a u ß e r­
dem  is t das linke  P a ra m e r m it w idersp rechend  langen  G abelsp itzen  darges te llt. Das 
b e ru h t da rau f, daß seine F ig u r 26 nicht die beabsich tig te  A nsicht von oben, sondern  
von u n ten  w iederg ib t. Es lieg t e ine  V erw echslung d e r V order- und  H in te rg ru n d -
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k o n tu ren  vor (s. Fig. 58). Die K laue  fä llt durch ih ren  p rox im al um gebogenen  B asa l­
zahn  au f (Fig. 47—49). Das P ro n o tu m  w ird  a llgem ein  m it g eraden  L a te ra lrä n d e rn  
an g efü h rt, w as ab e r n u r  fü r das cf und  das se lten  m ak ro p te re  9 zutrifft. H ypo- 
m ak ro p te re  9 9 h aben  deu tlich  e ingebuch te te  R än d er (Fig. 38) un d  gleichen h ie rin  
C onoste thus  u n d  P ronototropis. Das V e rh ä ltn is  der M aße zw ischen F ü h lerg lied  II 
un d  d e r D ia tone  is t bei cf und 9 verschieden, und auch die G esam tkö rperg röße  ha t
e inen  b re iten  S p ie lrau m :

D iatone F ü h lerg lied er K örperg röße
m m 1:11:111:1V m m

cf 0,79 0,33 0,89 0,78 0,40 3,8-5,0
9 0,79 0,30 0,74 0,63 0,31 1 Ul

F ü r  d ie  S te llu n g  d e r F orm  puncta ta  REU TER als Subspezies (oder gar als species 
p rop ria ) finde ich ke ine  B estä tigung . D er m orphologische V ergleich von anato lischen  
T ie ren  (w eiß -g rau -gelb -T ypen) m it S tücken  aus S a rd in ien  und  A lg ier (ge lb -rosa-ro t- 
T ypen) lie fe r te  ke ine  w e rtb a re n  U nterschiede. Da die N a tu r des w echselhaften  
F a rb k le id es (w ahrschein lich  durch den Stoffw echsel von S peichersubstanzen  h e rv o r­
gerufen) n ich t g ek lä r t ist, h a t auch die  rassische A u fte ilung  keine  G rund lage .

Psallus hcnschi REU TER

(Subg. P hylidea  nov. sta t. =  H ylopsa llus  E. WAGN. nov. syn.)
B islang  aus d e r T ürkei n ich t b ek an n t; 11 cf cf und 18 9 9 am  15. (5. 1955 in den 
T ä le rn  des S u ltan -D agh  bei A kscheh ir au f som m erg rünen  Eichen (Q ucrcus cerris L. 
und  pubescens  W ILLD.) gefunden  in G esellschaft von P hylus breviceps  REUT.
D iese A rt h a t R EU TER  1888 als Psallus  beschrieben. M einem  U rte il nach durchaus 
zu Recht, denn  säm tliche  M erkm ale  d ieser G a ttu n g  sind  unschw er nachw eisbar. Die 
zw eitm alige  B eschreibung  u n te r  dem  N am en P hylidea  fem o ra lis  R EU TER (1899) 
w a r ein  V ersehen . Die B erich tigung  von 1902 geschah n u r te ilw eise  und  m it fo lgender 
W endung: „Ich sehe jedoch e inen  ausre ichenden  G rund , die G a ttu n g  P hylidea  a u f­
rech t zu e rh a lte n .“ D arin  sehe  ich e ine  erzw ungene  Lösung, d ie in dem  einzigen 
A rg u m en t d e r abw eichenden  K opffo rm  (paullo  longius p roductus) ke ine  a u sre i­
chende S tü tze  hat. D ie U n tersuchung  ana to lischer S tücke ließ e inen  K opf ohne 
irgendw elche  V ersch iedenhe it gegenüber P sallus e rk en n en  (Fig. 22—25). In sbesondere  
ist d ie L änge des K opfes n ich t in Ü b ere in s tim m u n g  zu b ringen  m it der von REU TER 
1913 nach träg lich  verö ffen tlich ten  A bbildung . W egen d e r M öglichkeit e in e r rassischen 
A bw eichung  der östlichen F unde ü b e rp rü fte  ich auch S tücke aus Ita lien  (T rentino , 
V al L agarina , 18. 7. 40, leg. T A M A N IN I) m it dem  E rgebnis, daß h ie r die E n tfe rn u n g  
Scheite l—T ylussp itze  um  1 län g er gem essen w urde. Das ist e ine unerheb liche  
G rößendifferenz.
B ezeichnenderw eise  w ird  d ie K opffo rm  in d e r m odernen  S ystem atik  (W AGNER 1952, 
C A R V A LH O  1955) längst n ich t m eh r als A bgrenzung  zw ischen P hylidea  und  Psallus 
benu tz t. Es s ind  die u n p u n k tie r te n  T ibien , w elche den A usschlag  geben sollen. Das 
g ilt w ied e ru m  n u r  in den G renzen  M itte leu ro p as; d a rü b e r h in au s  g ib t es auch 
P sa llu s-A rten  ohne schw arz p u n k tie r te  T ibien.
Von In te resse  m ag sein, daß  R EU TER  den P hytocoris variab ilis  H AH N  1831 als 
P hylidea  henschi deu te te . P sallus variab ilis  w ird  deshalb  h eu te  noch in d e r S yn­
onym ie liste  des neuen  K ata logs von CARV A LH O  (1958) u n te r  P hylidea  au fgefüh rt, 
jedoch zu U nrecht. M it rich tiger B estim m ung  h a t HAHN seinen variab ilis  b ere its  in 
V erb in d u n g  von variab ilis  FA LLEN  (1807) z itie rt. D ie B eru fu n g  R EU TERs au f
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A bb. 1

Fig. 1—3 Orthocephalus melas n. sp.
Fig. 4—6 Orthocephalus s tyx  R EU TER (Typus) 

K opf und  V o rd erk ö rp e r
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d ie  u n p u n k tie r t ab g eb ild e ten  T ib ien  is t n ich t stichhaltig , la u te t doch d ie w örtliche  
B eschreibung  bei H ah n : „Schienen u n d  T arsen  bleichgelb, m it oder ohne schw arze 
P u n k te .“ Im  ü b rigen  d a rf  es län g s t als e rw iesen  gelten , daß  jen e  bei N ü rn b erg  
gefundenen  B elege n iem als  henschi se in  kö n n en ; er kom m t d o rt n ich t vor, sondern  
is t ausschließlich m e d ite rra n  v e rb re ite t.
Indessen  m uß ich bestä tig en , daß  Psallus henschi dem  Psallus variabilis äu ß e rs t 
nah esteh t. B eide w eisen  d ie  K ennzeichen  d e r gleichen U n te rg a ttu n g  auf, d ie Phylidea  
REUT, heißen  m uß, w eil d ieser N am e das jü n g e re  S ynonym  Hylopsallus E. W AGN. 
v e rd rän g t.
D ie V e rtre te r  d ieser U n te rg a ttu n g  leben  haup tsäch lich  au f Quercus. A lle A rten  
hab en  eine  b re ite  u n d  k u rze  V esika  m it s ta rk  sk ie ro tis ie rten  S p itzen -A nhängen , 
w orin  sie sich a u ffa llen d  gleichen (Fig. 34). Bei henschi is t das G en ita lseg m en t 
des cf ebenfa lls  gekielt. D ie T h ek a  is t k u rz  un d  das linke  P a ra m e r (Fig. 30) ko n ­
g ru ie r t m it der m a rk a n te n  G esta lt des P a ra m e r  von perrisi M ULS. REY. Im  G egen­
sa tz  zu r U rbeschre ibung  is t h e rv o rzu h eb en , daß n u r  d e r K opf e in d eu tig  he ll b e h a a rt 
ist, w äh re n d  P ro n o tu m  u n d  vo r a llem  das C orium  m it d u n k len  H aa ren  u n te rm isch t 
sind.

Orthoccphalus ferrarii REUT.

Bei U lukischla (Vil. N igde) 22. 5. 1955; 2 cf cf, 5 9  9  zusam m en  m it nachfo lgender 
A rt; neu fü r die T ürkei.

Orthocephalus m elas n. sp.

Schw arz, einschließlich d e r F ü h le r  u n d  B eine; g länzend ; lan g  schw arz b eh aa rt, 
O berse ite  zusätzlich m it k u rzen  s ilb e rg rau en  S ch u p p en h aaren  bedeckt. F ü h le r  in 
be iden  G eschlechtern  schlank , m it seh r langen , fe inen  und  ab s teh en d en  H aaren  
bese tz t; F üh lerg lied  II n ich t verd ick t (Fig.3).
cf läng lich  para lle lse itig , 3,4 m al so lan g  w ie  b re it (420:124), m ak ro p te r . K opf 0,75 
m al so b re it w ie das P ro n o tu m ; S ch e ite lran d  bogenförm ig, scharf gek ie lt; S cheite l­
m itte  flach eingedrückt. V e rh ä ltn is  d e r F ü h le rg lied e r I :I I :I I I :IV  w ie 32:93:67:37. 
R ostrum  reich t bis an  den D is ta lran d  des M esothorax . P ro n o tu m  0,4 m al so lang  
w ie b re it (40:101). H albdecken  seh r fe in  gerunzelt, zu r H älfte  das A bdom en ü b e r­
ragend . M em bran  schw arzb raun . L änge 6,3 mm.
9 b re it eiförm ig, 2 m al so lan g  w ie b re it (311:153), b rachyp ter. K opf fa s t so b re it 

w ie das P rono tum  (92:100), d e r k ie lfö rm ige  S che ite lrand  gerade, Scheitelfläche eben. 
V e rh ä ltn is  der F ü h le rg lied e r I : I I : I I I :IV  w ie 28:80:59:37. R ostrum  re ich t b is an  das 
E nde der M itte lhü ften . P ro n o tu m  0,4 m al so lan g  w ie b re it (43:100). H albdecken  
ohne G liederung , C o rium -C uneus-G renze  durch  R an d ein sch n itt an g ed eu te t; fa s t 
g la tt, schw ach gerunzelt, A dern  le ich t e rh ab en ; D is ta lran d  bogenförm ig , schräg 
abgestu tz t, erre ich t das 7. T e rg it; ohne M em bran . L änge 4,7 m m .
H olotypus (cf) und 207 (cf cf 9 9 )  P ara ty p o id e  aus der T ürkei, U lukischla, 22. 5. 1955 
an Centaurea; in m e in e r S am m lung .
Im  G egensatz  zu a llen  b e k an n te n  O rthocephalus-A rten  h a t melas n. sp. e ine  lan g  
absteh en d e  F ü h le rb eh aa ru n g  und  gleicht h ie rin  n u r  dem  tran sk asp isch en  O. styx  
REUTER. B eide A rten  sind  an h an d  nach steh en d er M erkm ale  un te rsch e id b ar. D abei 
ist zu beachten , daß R EU TER  die H öhe von A uge und  U n terk o p f n ich t v e rtik a l, 
sondern  schräg gem essen h a t (Fig. 4), d a h e r seine h öheren  W erte  bei styx.
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Abb. 2

Fig. 7—8 Orthocephalus mêlas n. sp.
Fig. 9—11 Orthocephalus s tyx  R EU TER (Typus)
Fig. 7 und  9 L inkes P a ra m e r seitlich und von oben 
Fig. 8 und  10 R echtes P a ra m e r 
Fig. 11 V esika lsk le rit
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cf cf 
Scheitel

W angen
F ü h le rg ru b e

linkes P a ra m e r

rech tes P a ra m e r

P h a llu s

melas n. sp.

1,9 X — 2,2 X so b re it w ie der 
A ugendu rchm esser 
ebenso hoch w ie das A uge 
in H öhe des u n te re n  A ugen­
ran d es  (Fig. 2)
m it e in fachem  S inneshöcker 
(Fig. 7)
m it ho rn fö rm ig  au fgebogener 
S p itze  (Fig. 8) 
ohne V esik a lsk le rit

9 9
Scheitel 2,9 X — 3,2 X so b re it w ie der

A ugendu rchm esser
W angen  w enig  (1,1 X) h ö h er als das

A uge (Fig. 1)

s tyx  REUT.

2.8 X  so b re it w ie d e r A ugen­
du rchm esser
1,4 X  h öher als das A uge 
w e it u n te r  dem  A uge liegend  
(Fig. 5)
m it abgeschnü rtem  S innes­
höcker (Fig. 9) 
d is ta l schräg  abgeschn itten  
(Fig. 10)
m it g roßem  V esik a lsk le rit 
(Fig. 11)

3.9 X  so b re it w ie der A ugen­
du rchm esser
1,6 X  h ö h er als das A uge 
(Fig. 4)

H allicidea punctulata REUT.
M eine im  J a h re  1957 und  1958 verö ffen tlich ten  F u n d e  gehören  n ich t zu punctulata, 
son d ern  zu der u n ten s teh en d en  A rt. D ie d am als  gegebene B eschre ibung  des cf 
b ez ieh t sich also au f decalvata  n. sp. N eues M ate ria l d e r echten punctulata, I960 in 
K asachstan  au fg e fu n d en  (G ebiet K arag an d a , H öhe K oksengir, 40 km  südl. von 
Z h an a -A rk a  [ =  A tassusk ij] leg. K ERZH N ER), erm öglich t nun  d ie R ich tigstellung .

H alticidea decalvata n. sp.
cf 9 K ö rp e r b re it oval, schw arz, g länzend , k ah l* ); b rachyp ter. E in k le in e r F leck 
u n te rh a lb  d e r F ü h le rg ru b e  ge lbb raun . R ostrum  schw arzb raun , e rre ich t die H in te r- 
coxen. O rifiz ien -P la tte  gelb lichw eiß . Schenkel d is ta l schm al g e lb b rau n ; T ib ien  
g e lbb raun , d is ta les  E nde geschw ärzt. C o n n ex iv ran d  des A bdom ina lsegm en ts V I— 
V III beim  9 w eißlich.
K opf w en ig  b re ite r  als das P rono tum . S y n th lip s is  3,2 X  (c f) oder 3,7 X  ( 9 )  so b re it 
w ie das A uge. S tirn  g leichm äßig  gew ölbt, ohne U n terb rech u n g  in  den T ylus ü b e r­
gehend  un d  ohne lange  B eh aaru n g . Scheitel k an tig  abgesetzt, gebogen. F ü h le r 
k ü rz e r  als d e r K örper, G lied  I w alzenfö rm ig , w enig  d icker als G lied  II am  D ista l­
ende. P ro n o tu m  u n d  S k u te llu m  q u err iss ig  u n d  p u n k tie rt, H albdecken  grob p u n k ­
tie rt. C orium  ohne G liederung , re ich t bis zum  T erg it V III. H in te r tib ien  m it schw ar­
zen D ornen, d ie  aus seh r k le in en  schw arzen  H öfen en tsp rin g en . L änge cf 2,4 m m , 
9  3,3 mm.

H olotypus (cf) un d  114 (cf cf 9 9 ) P a ra ty p o id e  aus A n k a ra -B a ra j, 17. 5. 1961 und  
U lukischla, 22. 5. 1955. A uf W eideflächen von G ram ineen  gestre ift. In  m einer 
Sam m lung .
W eitere  M aße in  V erh ä ltn isz ah len  (der F ak to r 15,15 v e rm itte lt  d ie n a tü rlich en  
L ängen  in M ikron):

*) R EU TER  beschrieb  punctulata  eb en fa lls  als kah l; ta tsäch lich  s ind  ab e r  die v o r­
liegenden  E x em p la re  aus K asachstan  sow ohl w eißlich  b e h a a rt als auch m it S ilb e r­
schuppen  bedeckt. Die zah lre ichen  tü rk ischen  E x em p lare  von decalvata  dagegen 
sind  in sgesam t k ah l o der n u r  seh r spärlich  m it fe inen  H ärchen  versehen . T ro tzdem  
is t es m öglich, daß es sich um  alte , ü b e rw in te r te  und  abgeriebene  T ie re  h ande lt.
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Al)l).

Fig. 12—14 I l a l l  i c i d c a  p u n c t u l a t a .  RFUTFR 
Fig. 114—17 / l a l l i c i d c a  d r c a l r a t a  n. sp.
Fig. 12 und 15 Linkes Paramcr 
Fig. 12 und 1(1 Rechtes Faramer 
Fig. 14 und 17 Kopf von der Seite

Abb. 4

Fi.¡4. 1B—21 B r a c h y c n l c u s  b o l i v a r i  HORVATH 
Varianz der Zeichnung
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punctulata  decalvata
REU T. n. sp.

cf 9 cf 9
D iatone 76 79 78 88
S y n th lip s is 44 47 48 57
O k u la rin d e x 2,75 2,9 3,2 3,
P ro n o tu m  lan g 36 37 34 39

„ b re it 67 72 72 83
S k u te llu m  lang 13 31 20 21

„ b re it 23 42 32 34
C om m issu r 48 52 60 80
V o rd e rtib ie 59 54 60 65
M itte ltib ie 69 60 68 74
H in te r tib ie 120 114 115 129
K ö rp e rlän g e 152 188 160 221
K ö rp e rb re ite 80 100 100 127
F ü h le r  lang Cf 23:69:28:38 23:60:27:40
I :I I : I I I :IV Ç 23:57:24:40 23:57:29:40
F ü h le rg lied  
I : I I  dick

8:4 6:4 5:4 5:4

D ie g e g en ü b e rg es te llten  M aße sind  zu r D iffe renz ie rung  be id e r A rten  n ich t geeignet, 
denn  es h a n d e lt sich um  b rach y p te re  F o rm en  von a n n ä h e rn d  g le icher K örp e rg rö ß e  
u n d  h o h e r  V a ria tio n sb re ite . B eide A rte n  s ind  ab e r le ich t u n te rsch e id b a r und  au f 
fo lgende W eise sicher zu tre n n e n :

Cf Cf

punctulata  REUT. 

(Fig. 12-14)

decalvata  n. sp. 

(Fig. 15-17)

S tirn

S tirn  u n d  In n en se ite  

des F ü h le rg lied e s  I 
F ü h le rg lie d  I 

F ü h le rg lie d  II

L inkes P a ra m e r

s ta rk  vo rsp rin g en d , h a lb ­
kugelig  gew ö lb t; vom  T ylus 
w in k e lfö rm ig  abgese tz t 
m it lan g en  w eißen  H aaren  

d ich t bese tz t 
dick, keu len fö rm ig  

g e lb b rau n , p ro x im al 
schm al g eschw ärzt 
ohne  Z ah n  au f d e r langen  
H ypophysis

m äß ig  gew ölb t, ohne  U n te r­
b rechung  in  den  T ylus 
ü b e rg eh en d

ohne lan g e  w eiße  dichte 
B eh aa ru n g

schlank , w alzen fö rm ig  
ganz schw arz

m it e in em  Z ah n  a u f der 
k u rzen  H ypophysis

9 9
F ü h le rg lied  II g e lb b rau n , p ro x im a l schw arz, p ro x im a le  H älfte

schm al geschw ärz t m ed ia l d u n k e l ro tb ra u n
Brachycoleus bolivari H O R V A TH

D ie e rs te n  u n d  e inzigen  F u n d e  s tam m ten  aus d e r süd lichen  T ü rk e i (Ekbez). Ich 
k o n n te  d iese  A r t  bei B elen  im  A m an u s fe s ts te llen  (2 cf cf, 2 9 9, am  12. 5. 1958), 
wo sie  a u f  B erg w iesen  (1200 m  ) an zu tre ffen  w ar. D ie Z eichnung  is t w ie  bei a llen  
Brachycoleus-A rte n  v e rän d erlich  (Fig. 18—21).

111/4/14 4036 0.8 105/5/62



S E ID E N S T Ü C K E R : M ir id e n  a u s  K le in a s ie n 137

TAFEL:

P s a l l u s  h e n s c h i  REUTER (Türkei: Akschehir) 
Fig. 22-25 Kopf 
Fig. 26—27 Habitus
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TA V K L: 2

Abb. 6
P s a l l a s  h e n s c h i  REUTER 
Fig. 28 Hintertarsus
Fig. 29 Klaue
Fig. 30—32 Linkes Param cr 
Fig. 33 Rechtes Param cr 
Fig. 34 Spitze der Vesika
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TAFEL: 3a

Abb. 7
Psallus henschi R EU TER
Fig. 35 G en ita lseg m en t des cT von un ten
Fig. 36 D eckflügelausschnitt m it H aarbesa tz
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TAFEL: 3b

A bb. 8
Fig. 37—39 S tenoparia  p u to n i var. puncta ta  R EU TER (T ürkei: Pozanti) 
Fig. 40—41 P astocoris p u to n i R EU TER  (S izilien: A grigento)
Fig. 42—43 P ronoto tropis p u n c tip en n is  FIE B ER  (T ranskasp ien )
Fig. 44 P ronoto tropis longicornis  R EU TER  (T ürkei: M alatya)
Fig. 39, 41 u n d  42 P ro s te rn a lx y p h u s
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TAFliL: 4

\ 'i r i  ^ d fq

\ 7 ^  )55

Abb. 9
Fig. 45, 53, 56 Pastocoris putoni
Fig. 46, 52, 55 Pronototropis punctipennis
Fig. 47, 50, 51, 54, 57—61 Stenoparia putoni (T ürkei)
Fig. 48 d ito  (A lgier)
Fig. 49 d ito  (Sardinien)
Fig. 45—49 K lauen
Fig. 50—53 H in te r ta rsu s
Fig. 54—56 V esika
Fig. 57 T heka
Fig. 58—60 L inkes P a ra m e r
Fig. 61 R echtes P a ra m e r
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A bb. 10
Fig. 62 Pronototropis longicornis (T ürkei)
Fig. 63 Pronototropis punctipennis  (T ranskasp ien )
Fig. 64—67 Stenoparia putoni (T ürkei 
Fig. 68 Pastocoris putoni (S ard in ien)

K o pffo rm en
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